
2. Kapite l:  D er R ich ter 2 0 5

d i e  S c h ö f f e n  d e r  K r e i s g e r i c h t e :  
von den wahlberechtigten Bürgern des Kreises,

die S c h ö f f e n  d e r  B e z i r k s g e r i c h t e :  
von den Bezirkstagen.

§ 36

(1) Die Anzahl der für jedes Gericht zu wählenden 
Schöffen wird vom Minister der Justiz bestimmt.

(2) Die näheren Bestimmungen über die Durchfüh­
rung der Wahlen und die Geltendmachung des Ableh­
nungsrechts werden in einer Verordnung getroffen, die 
der Minister der Justiz im Einvernehmen mit dem 
Minister des Innern erläßt.

A n m e r k u n g :
vgl. hierzu die Anordnung über die Durchführung der 
Schöffenwahlen 1958 vom 21. September 1957 (GBl. I S. 509).

§ 37

Schöffenlisten
Die für jedes Gericht gewählten Schöffen werden in 

Listen, getrennt nach Schöffen für Jugendsachen und 
für andere Sachen, aufgenommen.

A n m e r k u n g :
Siehe Zweite Durchführungsbestimmung zum GVG (über 
die Führung besonderer Schöffenlisten für Verkehrsschöf­
fen) vom 7. Februar 1955 (GBl. I S. 108).


